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Atranus ruficollis (Gautier des Cottes, 1858) neu für Österreich 
(Coleoptera: Carabidae)

Wolfgang Paill und Johanna Gunczy

Zusammenfassung. Der arealweit sehr seltene Laufkäfer Atranus ruficollis (Gautier des 
Cottes, 1858) wird erstmals aus Österreich gemeldet.

Abstract. The very rare carabid beetle Atranus ruficollis (Gautier des Cottes, 1858) is 
recorded in Austria for the first time.
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Einleitung1.	

Die westpaläarktisch-submeridional verbreitete Laufkäferart Atranus ruficollis (Gautier 
des Cottes, 1858) (= Atranus collaris Ménétriés, 1832) erreicht Mitteleuropa in dessen 
äußerstem Süden und Osten. Funde sind hier nur sehr wenige bekannt: ein punktuelles 
Vorkommen in der Ostslowakei an der Latorica, einem Zufluss der Donau (Hůrka 1996, 
Skoupý 2004), ein Fund aus Podkraj an der Save (Drovenik 1996) sowie eine fragwür�
dige Meldung aus dem Norden Polens (Ulrich et al. 2004). Ein zu Beginn des 20. Jahr�
hunderts an der Drau bei Maribor ausgesprochen individuenreiches Vorkommen 
(Krauss 1900, Heberdey & Meixner 1933), von dem viele europäische Museen Samm�
lungsmaterial erhielten, ist aufgrund umfangreicher wasserbaulicher Eingriffe hinge�
gen wohl längst nicht mehr existent (vgl. Drovenik 1996). Aus den restlichen Ländern 
Mitteleuropas einschließlich Ungarn fehlen gesicherte Meldungen (z. B. Schmidt 2006, 
Szél 2006).

Wie selten Atranus ruficollis offenbar im gesamten, diskontinuierlich besiedelten 
Areal ist, geht beispielsweise aus dem Umstand hervor, dass Kahlen (2009) trotz jahre�
langer umfangreicher Aufsammlungen in den großflächig naturnah erhaltenen Auen 
des Tagliamento nur ein Individuum der Art dokumentieren konnte. Auch weitere Mel�
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dungen aus dem Mittelmeerraum gehen oft auf Einzelexemplare zurück und sind – auch 
wenn es sich um historisches Museumsmaterial handelt – Neufunde für die jeweiligen 
Regionen (z. B. Kaupp & Rödel 1991, Wrase 2005, 2009, Guéorguiev 2011).

Funddaten und Diskussion2.	

Österreich, Steiermark, Raabtal, Rohr an der Raab, 46°58‘23“ N, 15°48‘51“ E, 290 m, 
Weichholzauwald mit mächtigen Ansammlungen von Totholz, 02.06.-21.06.2015, 1 ♂, 
Bodenfallen, leg., det. & coll. J. Gunczy, vid. W. Paill.

Der Fund eines Einzeltieres von Atranus ruficollis erfolgte in den Auen des Tief�
landflusses Raab. In seinem potamalen Abschnitt ist dieser Fluss über weite Strecken 
begradigt und die Ufer sind meist verbaut. An der Fundstelle, die knapp unterhalb einer 
Sohlrampe liegt, ist der Fluss jedoch kleinräumig auf die etwa doppelte Breite aufgewei�
tet. Infolge der hier herrschenden, künstlich abweichenden Strömungsverhältnisse fin�
den sich an den Ufern stellenweise erhebliche Ansammlungen von mit dem Fluss trans�
portiertem biogenem Material (Baumstämme, Äste, Laub). Aus diesem Bereich, der den 
Übergang vom Flussufer zum relativ steil ansteigenden, schmalen Weichholzauwald bil�
det, stammt das gefundene Einzeltier.

Die Fundumstände an der Raab passen gut in das bekannte – wenn auch aufgrund 
der Seltenheit der Art unvollständige – Bild zur Lebensraumnutzung von Atranus rufi-
collis. Die allermeisten publizierten Funde stammen aus dem Übergangsbereich von 
schütter bewachsenen Ufern zum Weichholzauwald an Tieflandflüssen. An der Latorica 
in der Ostslowakei lebt die Art an beschatteten Uferbänken am langsam fließenden Fluss 
(Hůrka 1994, 1996). Meist erfolgen die Funde im Umfeld von angeschwemmtem bioge�
nem Material (z. B. Krauss 1900, Vives & Vives 1994, Hůrka 1996, Wrase 2009), mögli�
cherweise bedingt durch die dort vorhandenen Unterschlupfmöglichkeiten zwischen 
übereinanderliegenden Ästen, Stämmen und krautigen Pflanzenteilen und die infolge�
dessen konstant feuchten Verhältnisse an der Bodenoberfläche. Auch für den einzigen 
weiteren Vertreter dieser Gattung, Atranus pubescens (Dejean, 1828), der in Nordameri�
ka lebt, wird ein ähnliches ökologisches Verhalten angegeben (Larochelle & Lariviére 
2003, Bousquet 2010).

Vorerst unklar bleiben die Ursachen für den erstmaligen Nachweis von Atranus 
ruficollis in Österreich. Die offensichtlich extreme Seltenheit kann als wichtiger Faktor 
für ein lange Zeit übersehenes und nunmehr zufällig dokumentiertes Vorkommen ver�
mutet werden. Erwähnt werden muss dabei, dass das Raabtal trotz seiner Funktion als 
potenziell bedeutender Ausbreitungskorridor von der Kleinen Ungarischen Tiefebene in 
die Südoststeiermark erst in den letzten Jahren carabidologisch intensiver untersucht 
wird (z. B. Paill & Holzer 2015, Paill unpubl.). Auch kann ein lokales „häufiger-werden“ 
durch jüngst durchgeführte wasserbauliche Maßnahmen (Uferrückbauten, Altarmdo�
tationen) und infolge klimawandelbedingter Verbesserung der Lebensbedingungen der 
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wärmeliebenden Art, einhergehend mit erhöhter Nachweiswahrscheinlichkeit als 
durchaus wahrscheinlich angenommen werden. Ob (zusätzlich) Ausbreitung über grö�
ßere Entfernungen zu Grunde liegt, bleibt jedoch ungewiss. Keine Argumente hierfür 
liefert zumindest die Tatsache, dass aus dem ungarischen Verlauf des Tieflandflusses 
zahlreiche auch aktuelle Laufkäferdaten vorliegen (z. B. Szél & Hegyessy 1996, Hegyessy 
& Szél 2002, Nagy et al. 2004, Nagy & Vig 2011, Nagy 2016), ein Nachweis von Atranus 
ruficollis jedoch bislang fehlt. Zusätzlich ist zu berücksichtigen, dass Atranus ruficollis 
zwar mit häutigen Hinterflügeln ausgestattet ist, seine Kapazität zum aktiven Flug je�
doch nicht sehr hoch sein dürfte. So fehlen jegliche Flugnachweise, und auch die häufi�
ger gefundene, hinsichtlich ihres Körperbaus wenig abweichende nordamerikanische 
Art Atranus pubescens (siehe Lindroth 1968) wurde noch nie fliegend, auch nicht mittels 
indirekter Belege wie Nachweisen am Licht, beobachtet (Larochelle & Larivière 2003, 
Bousquet 2010). Auszugehen ist jedoch davon, dass Individuen der Gattung Atranus 
durch Hochwässer passiv verdriftet werden, und dann insbesondere in Anlandungsbe�
reichen des mittransportierten Holzes neue Lebensräume erschließen können.

Abb. 1: (a) Atranus ruficollis aus Rohr an der Raab; (b) Lebensraum Weichholzauwald;             
(c) angespülter Totholzhaufen als Lebensstätte. Fotos: W. Paill.
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